Konzert zum Reformationstag 2017 Burgkapelle Ziesar

Ein neues Lied wir heben an
Die musikalische Welt von Martin Luther

Das solistisch besetzte Vokalensemble VOX NOSTRA (Berlin) hat exklusiv für den Havelländischen Musiksommer für ein Konzert in der Burgkapelle Ziesar zum Reformationstag 2017 ein klangvolles Programm aus der musikalischen Welt von Martin Luther zusammengestellt. Bögen spannen sich von Musik vor seiner Zeit bis zur Mitte des 16. Jahrhundert als Echo auf sein Wirken, und geben Kunde vom Aufblühen der protestantischen Musikkultur. 
Was hat Luther gehört, was hat er gekannt? Noch als Mönch im Augustiner-Eremitenkloster Erfurt (das im 14. Jh. noch ein Augustinerinnenkloster war) sang er selbst die in dortigen Handschriften niedergeschriebenen gregorianischen Weisen. Wahrscheinlich hat er Musik wie z. B. die dreistimmigen liturgischen Gesänge aus dem Glogauer Liederbuch gekannt. Hoch schätzte er die Vokalpolyphonie des berühmten Josquin des Prez.

Der Mönch von Salzburg (14. Jh.) war einer der ersten Komponisten vor Luther, der Melodien mit deutschen Texten versah. „Sig und säld“ ist unter die alte Melodie der Ostersequenz „Victimae paschali laudes“ gesetzt. Als Pendant erklingt eine mehrstimmige Motette des gleichen Textes von Josquin.

Luther erfand nicht alles neu, er baute auch auf dem damaligen Bestand der liturgischen Musik auf, griff Melodien etlicher liturgischer Gesänge auf und verdeutschte sie. Diese fanden rasch Eingang in die neu entstehenden Drucke protestantischer Gesangbücher, deren erster Herausgeber der Komponist Johann Walter war (Geistliches Gesangbüchlein von 1524). Bei der Entstehung und Verbreitung des protestantischen Liedgutes nehmen Luther und Walter eine Vorreiterrolle ein. Das Babstsche Gesangbuch von 1545 versammelt sowohl viele Lieder aus den einzelnen frühen Gesangbüchern der 20-er und 30er Jahre als auch gerade neu entstandene Gesänge, wie z. B. den Streit zwischen Leib und Seele („Nu höret zu ir Christen leut“). 
Johann Walter, der auch den polyphonen Liedsatztyp bestens beherrschte („Choral mit Fugen ist das Best“, so ein Ausspruch von ihm), stand in engem Kontakt mit Luther, der sich in Briefen wiederholt mehrstimmige Sätze von ihm wünschte. Seine fünfstimmigen Motetten „Media vita“ und  „Jesaja, dem Propheten, das geschah“ beziehen sich auf Lieder aus dem Grundbestand der protestantischen Gesangbücher. Walter schrieb auch einen vierstimmigen Satz über Luthers berühmtes Lied „Ein feste Burg ist unser Gott“. Viele Komponisten in Luthers Zeit greifen diese bald weit verbreiteten Lieder auf und schreiben mehrstimmige Sätze, wie Caspar Othmayr („Verleih uns Frieden gnädiglich“) und Thomas Stoltzer („Jesus Christus nostra salus“, ein Lied, das u. a. im Babstschen Gesangbuch unter Hinweis auf Jan Hus mit deutschem Text „Jhesus Christus unser heiland“). 

Auch Ludwig Senfl stand mit Luther in Briefwechsel. So entstand die Motette „Non moriar sed vivam“ auf Luthers ausdrücklichen Wunsch. Caspar Othmayr nahm Worte von Luther (es heißt, seine letzten, „Verba Lutheri ultima“) für einen fünfstimmigen Satz („Mein himmlischer Vater“) und flocht den lateinischen Cantus firmus „In manus tuas, Dominus, commendo spiritum meum“ ein.
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Hymnus A solis ortus cardine / Durch Martin Luther verdeutscht Christum wir sollen loben schon / JOHANN WALTER: Lob, Ehr und Dank sei dir gesagt (1537)
Augustinerinnen Neuwerkskloster Erfurt, Graduale: Kyrie eleison (14. Jh.)

GLOGAUER LIEDERBUCH: Antiphon Veni Sancte Spiritus (um 1480)

MÖNCH VON SALZBURG: Sig und säld (Melodie „Victimae paschali laudes“) (14. Jh.) /

JOSQUIN DES PREZ: Sequenzmotette Victimae paschali laudes (16. Jh.)

Augustinerinnen Neuwerkskloster Erfurt, Graduale: Antiphon Non in solo pane – Psalm 113 In exitu Israel (14. Jh.)

LUDWIG SENFL: Motette über die Antiphon Non moriar sed vivam (ca. 1530 - 08)

JAN HUS: Jesus Christus nostra salus  (Stadtbibl. Trier 322/1994, 1420 – 30) /

BABSTSCHES GESANGBUCH 1545: Joannes Hussen lied / gebessert D. Mart. Luther Jhesus Christus unser heiland /
THOMAS STOLTZER: Motette Jesus Christus nostra salus (Wittenberg, G. Rhau 1542)

BABSTSCHES GESANGBUCH 1545: Ein Geystlich lied von dem streit des fleisches wider den geist. Nu höret zu ir Christen leut, wie leib und seel genander streit
CASPAR OTHMAYR: Motette Verleih uns Frieden gnädiglich (1546)

BABSTSCHES GESANGBUCH 1545: Das deutsche Sanctus D. mart. Luther. Jesaja dem Propheten das geschah /

JOHANN WALTER:  Motette Jesaja, dem Propheten, das geschah (1537)
THOMAS STOLTZER: Quoniam ipse liberavit me (Wittenberg, G. Rhau 1545) 
JOHANN WALTER:  Motette Media vita (1537) /
BABSTSCHES GESANGBUCH 1545: Mitten wir im Leben sind. D. Mart. Luther
BABSTSCHES GESANGBUCH 1545: Der XLVI. Psalm Deus noster refugium D. Mart. Luther. Ein feste Burg ist unser Gott /

JOHANN WALTER: Choralmotette Ein feste Burg ist unser Gott (1544)
BABSTSCHES GESANGBUCH 1545: Der CXIIII Psalm / In exitu Israel de Egypto. Da Israel aus Egypten zoch

CASPAR OTHMAYR: Mein himmlischer Vater – In manus tuas (Verba Lutheri ultima) (1546)

